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Brühl (mm). Durch das Enga-
gement des Vereins „Nach vorn 
e.V.“ in der städtischen Unter-
kunft für Wohnungslose am Lu-
pinenweg konnte eine neue Kü-
che angeschafft werden.  Der 
gemeinnützige Verein fördert 
seit fast 30 Jahren die Betreuung 
von Brühler Wohnungslosen und 
die städtisch untergebrachten 
Betroffenen - der Verein unter-
stützt die Tätigkeit des Sozial-
dienstes Katholischer Männer 
(SKM) für den Rhein-Erft-Kreis 
e.V. Stefanie Domsch, die vom 
SKM zur Betreuung am Lupinen-
weg von der Stadt eingesetzt ist, 
zeigte den Mitgliedern von „Nach 
Vorn“ e.V. sowie Bürgermeister 
Dieter Freytag kürzlich das Er-
gebnis dieses finanziellen Ein-

satzes. Freytag, der Vorstands-
vorsitzender des Vereins „Nach 
Vorn“ e.V ist, war begeistert von 
der neu angeschafften Küche, die 
für Essensangebote und  Begeg-
nungsmöglichkeiten unbedingt 
erneuert werden musste. Auch 
wurden die Kleiderkammer im 
Lupinenweg und Teile der Wohn-
bereiche besichtigt. Angetan wa-
ren die Besucherinnen und Besu-
cher von den selbstständig 
angelegten Beeten eines Bewoh-
ners. Stefanie Domsch dankte 
den Mitgliedern des Vereins 
„Nach Vorn“ e.V. für die regelmä-
ßige Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit, ohne die man-
che Angebote im Lupinenweg 
nicht durchgeführt werden 
könnten.

Bürgermeister Dieter Freytag, Katrin Preis (Stadt Brühl; Teamleitung 
Abteilung Obdachlose und Flüchtlinge), Stefanie Domsch (SKM), 
Heinz Jung (Mitglied „Nach Vorn“ e.V.) und Andreas Zimmermann 
(Stadt Brühl; Fachbereichsleiter Soziales). Foto: Stadt Brühl

Neue Küche für 
Wohnungslose

Rallye durch Kierberg

Brühl-Kierberg (mm). Zum dritten Mal 
ging es für Kierberger Kinder durch den 
Stadtteil bei der von der Dorfgemeinschaft 
in enger Abstimmung mit der Barbaraschu-
le ausgerichteten „Kierberg Rallye“. An fünf  
Stationen bekamen die kleinen Teilneh-
menden einen Einblick in die Kierberger 

Geschichte, es wurde gespielt und gebastelt, 
an einer Station konnten sogar Klütten ge-
formt werden. Am Kaiserbahnhof  war ein 
Ratespiel, und am ehemaligen Friedhof  
wurden Blumenzwiebeln gepflanzt. Zum 
krönenden Abschluss bekamen die Kinder 
ihre Urkunden vom Bürgermeister persön-

lich überreicht, und Dieter Freytag musste 
viele Autogramm geben. Der erste Bürger 
der Stadt dankte den sieben Aktiven der 
Dorfgemeinschaft, den Angestellten des 
Stadtarchivs, der Schulleitung sowie den 
Lehrerinnen für ihr Engagement. 
 Foto: Felix Ross

Im Falle einer Ansteckung mit ei-
ner Infektionskrankheit sollen 
Impfungen den Körper in die Lage 
versetzen, mittels seiner Immun-
abwehr die eingedrungenen Erre-
ger schnell und effektiv zu be-
kämpfen. Doch was bedeutet das 
für Menschen, deren Immunsys-
tem aufgrund einer Erkrankung 
oder der Einnahme bestimmter 
Medikamente geschwächt ist?

Hier gibt es verschiedene Fälle zu 
unterscheiden: ist das Immunsys-
tem beispielsweise durch einen Vi-
taminmangel nur leicht ge-
schwächt, aber ansonsten gesund, 
so reichen die Standardimpfungen, 
die jeder Mensch unbedingt haben 
sollte, aus.

Liegt jedoch ein angeborener Im-
mundefekt vor oder wird die Im-
munabwehr durch spezielle Medi-
kamente gezielt unterdrückt oder 
ist durch Erkrankungen wie HIV, 
MS oder Autoimmunerkrankungen 
wie rheumatoide Arthritis oder Lu-
pus Erythematodes geschwächt, so 
können darüber hinaus auch noch 
zusätzliche Impfungen sinnvoll 
sein. Auch chronisch entzündliche 
Krankheiten wie Morbus Crohn 
oder Colitis ulcerosa sowie be-
stimmte Arten von Krebs bezie-
hungsweise deren Behandlung sen-
ken die Immunkompetenz der 
Betroffenen. In diesen Fällen sollte 
man mit dem behandelnden Arzt 
besprechen, ob und welche zusätz-
lichen Impfungen nötig sind.

Krebspatienten gelten als allge-
mein immungeschwächt. Insbe-
sondere dann, wenn eine absehbar 
lange Therapie ansteht, sollte über 
zusätzliche Impfungen nachge-
dacht werden. Auch Menschen, die 
an rheumatischen Krankheiten lei-
den, haben oft ein beeinträchtigtes 
Immunsystem, einerseits verur-
sacht durch die Erkrankung selbst, 
andererseits auch durch die Thera-
pie. Die Infektionsgefahr nimmt 
zwar meist wieder ab, wenn die Er-
krankung gut kontrolliert ist, aber 
auch dann ist der vollständige 
Impfschutz gemäß STIKO- Impfka-
lender plus Indikationsimpfungen 

für Menschen mit Immundefizienz 
der beste Schutz vor Infektionen.

Neben den Standardimpfungen 
führt die STIKO bei Immunschwä-
che aktuell Indikationsimpfungen 
gegen Hepatitis B, Influenza, Me-
ningokokken und Pneumokokken 
auf. Menschen mit fehlender oder 
funktionsloser Milz wird zusätz-
lich die Impfung gegen Haemophi-
lus influenzae Typ b empfohlen.

Gerade Meningokokken sind sehr 
heimtückisch, da nicht wenige 
Menschen Träger der Meningokok-
ken sind, selbst aber nicht erkran-
ken. Sie können jedoch geschwäch-
te Menschen anstecken. Zunächst 
beginnt die Erkrankung recht un-
spezifisch wie ein fieberhafter In-
fekt. Der Gesundheitszustand kann 
sich jedoch innerhalb weniger 
Stunden dramatisch verschlech-
tern. Das kann zu bleibenden Schä-
den bis hin zum Tod führen. Das Er-
krankungsrisiko für Menschen mit 
einer Immundefizienz kann um bis 
zu zehntausendfach erhöht sein. 
Der Grund ist, dass sich Kokken in 
einer Kapsel verstecken, die wie ei-
ne Tarnkappe wirkt. Doch moderne 
Impfstoffe können das geschwäch-
te Immunsystem soweit ertüchti-
gen, dass es diese Kapseln überwin-
den kann.

 Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Impfschutz bei geschwächtem 
Immunsystem

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

aktuell und regional


